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aturzunahmen , welche in der zu erwärmenden

1 20 3

Auch die Tempe
5

Luft eintreten , nachdem dieselbe - der Heiz -
533

fläche durchströmt hat , lassen sich leicht berechnen . Man kann sich

hierzu der für alle drei gültigen Gleichung

( To — T. ) 8 = ( ti — to ) qs

bedienen . , Aus dieser folgt :

VVE
gibt sich vermitt , der Zahlenreihen , welche für ig , ml⸗

gefunden wurden :

für F 20 40 80 100 Quadratmeter .

005 205⁵ 310 365 410 435 GSrade .

6 178 279 308 32⁴4 32⁰

(ti —to ) x 184 258 293 3 322 3

Aehnliche Resultate , wie die , welche wir hier für einen Luft -

kesselapparat gefunden haben , ergeben sich auch für Dampfkessel .
die Gesammtheit dieser Ergebnisse über die Heizapparate

naturgemäss sind , könnte nur ——. Versuche ausgemittelt werden .
Die gewöhnliche Praxis wird hier nicht entscheiden . Die Dampf —
bäfte hat wohl gelehrt , dass eine grosse Fläche vortheil -
hafter ist , als eine à 56 dass alle 3 ' sselarten bei gleicher
Heiafläche einerlei Resultat geben ; auch weiss man , dass die Ver -

dampfungsfähigkeit verschiedener Kessel bei gleichem Brennstoff -
aufwand nicht im Verhältniss der Heizflächen zunimmt , der wahre

Zusammenhang zwischen der Heizfläche eines Kessels und der

Nutzleistung 9838861551 ist aber aus dieser Kesselpraxis nicht nach -

gewiesen .

Das Vebereunstimmendé der Helæauppardte.

Die drei Heizapparate erfordern , wie wir geschen haben , für

gleiche Leistungen sehr Scededt Heizflächen , sie wWerden da -
her bei gleich grossen Heizflächen verschiedene EAuen her -
vorbringen. D1580 Apparate haben jedoch mehrere AheLeitstint
mende Eigenschaften , die von praktischer Wichtigkeit sind .
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Sie stimmen erstens darin überein , dass ihre Leistungen nur

allein von der Grösse , nicht aber von der Form der Heizfläche ab -

hängen . Heizapparate der gleichen Art bringen also gleiche Leistun -

gen hervor , wie auch die Form der Heizfläche beschaffen sein

mag , wenn sie nur von gleicher Grösse sind . Dieselben haben ferner

die übereinstimmende Eigenschaft , dass ihre Leistungen unab -

hängig sind von der Länge und auch von dem Querschnitt des

Luftkanals , vorausgesetzt , dass dieser letztere klein genug ist , da -

mit in jedem Punkt eines Querschnittes die gleiche Temperatur
eintritt . Es ist also , um eine vortheilhafte Erhitzung der Luft her -

vorzubringen , nicht nothwendig , die Luft in mannigfaltigen , weit⸗

läufigen und complizirten Windungen um die Heizfläche herumzu -
führen , sondern es genügt , wenn man sie gerade aus oder in ein -
facher Krümmung nach dem Kamin leitet . Die Querschnitte der

Kanäle , durch welche die Verbrennungsgase und die zu erwär⸗
mende Luft ziehen , dürfen jedoch nicht gar zu klein gemacht
werden , weil sonst die Reibungswiderstände beträchtlich würden ,
was zur Folge hätte , dass man ein sehr stark ziehendes Kamin
anwenden müsste , und dass der zum Betrieb der Compressions -
pumpe erforderliche Effekt vergrössert würde .

Diese Grundsätze gelten auch für Dampfkesselheizungen , nur hat
tür dieselben Kk einen andern und zwar einen grössern , daher günsti -
gern Werth . Die Mehrzahl der Praktiker waren bisher und sind auch

jetat noch immer der Meinung , dass man durch die Form der
Heizfläche und insbesondere auch durch die Anordnung und Länge
der Luftzüge wesentliche Vortheile erzielen könne , und diese An -
sicht hat zu den vielen complizirten Kesseleinrichtungen geführt , die
aber immer wiederum verlassen wurden . Die Lokomotivkessel , die

Röhrenkessel der Dampfschiffe , insbesondere aber die Versuche

von Cavé zur Bestimmung der Leistungen verschiedener Kessel -

einrichtungen , hätten schon längst diese irrige Meinung verdrängen
Sollen .

Lhaorie den LulſfltempamnstonS - IHdschune .

Die Effektverhältnisse .

In der folgenden Theorie der Luftexpansions - Maschine wird vor -
ausgesetzt :

J. dass der Beharrungszustand der Bewegung eingetreten sei ;
2. dass sich die Temperatur der Luft während ihrer Expansion

im Cylinder nicht ändere , dass also die Ausdehnung der Luft nach
dem Mariotschen Geseta erfolge ;
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